Der Wirtschaftskreislauf

Thema: Haushalt, Betrieb und Staat im Wirtschaftskreislauf

Einführung: Der hier vorliegende Unterrichtsplan sollte erst realisiert werden, wenn die Schülerinnen und Schüler bereits private Haushalte, Unternehmen und den Staat als Akteure im Wirtschaftsgeschehen kennen. Dann erst kann ihnen im Kreislaufmodell ihr Zusammenwirken deutlich werden. Hier wird ein vereinfachtes Modell der wichtigsten Marktbeziehungen in einer Marktwirtschaft vorgestellt. Die Banken, ohne die ein Wirtschaftskreislauf nicht funktioniert, sowie  die Finanzbeziehungen der Akteure werden hier aus Verständnisgründen noch außen vor gelassen, ebenso wir die internationalen Wirtschaftsbeziehungen. Das Modell soll den Jugendlichen zunächst nur verständlich machen, wie private Haushalte, Unternehmen und Staat zusammenhängen und die Tauschverhältnisse zwischen ihnen beschaffen sind.
Zielgruppe des Unterrichts sind Jugendliche der Jahrgänge 9 und 10.
Der Unterrichtsplan wurde von der Lehrerin Reda Valiukiene, Siauliai Vocational Education and Training Centre De​part​ment of Everyday Services (Litauen) erarbeitet.
Ziel: Die marktwirtschaftlichen Beziehungen zwischen privaten Haushalten, Unternehmen und Staat verstehen. Dabei sollen diese Beziehungen durch ein Modelldiagramm deutlich werden.
Methoden: Lehrervortrag, Einzelarbeit, Diskussion.
Voraussehbares Ergebnis: Nach dieser Lektion werden die Jugendlichen die Kreislauftheorie und die Markt​beziehungen der Akteure besser verstehen und wissen, welche Ressourcen diese bereitstellen.

Materialien: 
Arbeitspapier Modelldarstellung des Wirtschaftskreislaufs (alle Jugendlichen bekommen eins) s. Anhang 1

Arbeitspapier Rolle des Staates in der Modelldarstellung des Wirtschaftskreislaufs (alle Jugendlichen bekommen eins) s. Anhang 2
Verlauf:
1. Die Lehrkraft erklärt den Schülerinnen und Schülern, dass es viele Möglichkeiten gibt, am Wirtschaftsgeschehen teilzunehmen. Menschen treffen Konsumentscheidungen, wenn sie Waren und Dienstleistungen erwerben. Sie sind aber auch Anbieter, wenn sie ihre Arbeitskraft, die von ihnen erzeugten Vorprodukte oder gespartes Kapital zur Verfügung stellen, um in die Güterproduktion oder Dienstleistungsunternehmen zu investieren.

2. Das erste Arbeitspapier wird ausgeteilt und von den Jugendlichen bearbeitet. Sie sollen die passenden Begriffe einsetzten.

3. Die Ergebnisse werden verglichen und diskutiert, Arbeitspapier 2 ausgeteilt.

4. Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten den zweiten Teil des ersten Arbeitspapiers und beschreiben die Rolle des Staates im Kreislaufgeschehen, indem sie Arbeitspapier 2 bearbeiten.

5. Die Ergebnisse werden verglichen und diskutiert.
Evaluation: Die Schülerinnen und Schüler werden einzeln geprüft. Die Lehrkraft könnte weitere Fragen zum Kreislaufmodell und zur Rolle des litauischen Staats in der Wirtschaftslenkung stellen.
                                                                                                                      Anlage 1
Modell des Wirtschaftskreislaufs
Name, Vorname_________________________________________________

Private Haushalte stellen den Unternehmen ihre Arbeitskraft und Kapital  zur Verfügung und bekommen im Austausch Geldmittel in Form von Löhnen, Zinsen und Betriebsanteilen. Das Geld fließt zum größten Teil zu den Unternehmen zurück, wenn die Haushalte Waren und Dienstleistungen kaufen. Die Unternehmen nutzen ihre Einkünfte, um Rohstoffe und Vorprodukte für ihre Produktion zu kaufen und die Arbeit der Beschäftigten zu bezahlen. Auf diese Art zirkulieren modellhaft Geld, Waren und Dienstleistungen.    
In der weiter unten stehenden Modelldarstellung zeigen die mit Pfeilen versehenen Linien die Richtung der Geld- und Güterströme. Die äußeren Linien zeigen den Fluss der Waren und Dienstleistungen, die inneren die Geldströme.

Aufgabe für die Jugendlichen: Benenne jede Linie oder jeden leeren Kasten, um das Kreislaufmodell zu vervollständigen. (Um es einfacher zu machen, ist eine Linie bereits markiert, nämlich die die Endprodukte und Dienstleistungsangebote zweigt.)
.

Endprodukte, Dienstleistungen
Anlage 2

Die Rolle des Staats im Wirtschaftskreislauf

Bezieht man die Rolle des Staates mit ein, erweitert sich der Kreislauf. Haushalte zahlen an beide, an die Unternehmen und an den Staat. Unternehmen verkaufen ihre Waren und Dienstleistungen sowohl an die Haushalte als auch an den Staat. Der Staat nimmt Geld in Form von Steuern von beiden. Aber er zahlt auch an beide. Er kauft Güter bei den Unternehmen zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben, z. B. für den Bau und Unterhalt von Schulen. Er bezahlt seine 

Beamten, z. B. Polizisten und Lehrer und unterstützt Bedürftige aus Steuermitteln.

Aufgabe: Schreibt, wie die Güter- und Geldströme fließen.

Von den Haushalten an den Staat:

      1. ___________________________________________________________________________

      2. __________________________________________________________________________

Von den Unternehmen an den Staat: 

1. __________________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________________

Vom Staat zu den Haushalten:

1. __________________________________________________________________________  

2. __________________________________________________________________________

Vom Staat zu den Unternehmen: 

1. __________________________________________________________________________

      2.   __________________________________________________________________________                                                                                                                                    
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